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«ZllleiliMblult Ml iuiilllchn ZeitNg Ar. ^55.
^ Nr. 3799. i

ltlsch " °em l. t. BcziltSucrlchtc Seno«
^ W e ° l . . , . ^ " Ul>l)clmu,tcn Gläubigern
->ir. 4 ^ , " " dr« Victor Dolcnc »ub Urb..
^ «rmnert"^ ^ ' " lchaf t P.üwald hie«

^Uch te^^ ^ ' ^ " dieselben bei diesem
^chls. .^lclor Dolenc v°n Prüwald als
7"ss"U die v.^^ltznachfolgcr deS Johann
^Heneit^ 2e "" f Veljührt- und Er-
?'^cr,ch " " " 9 mehrerer Tabularposten
'«tzUlw «.l überreicht, worüber die Tag-

l ' c r ^ s M e m b e r ^ ^ ^ '
,, Da d ^ ° " n e t worden ist.
! ^ t l n G „ ' ^ " h l l l l s o r t "er Geklagten
n ^cht ""?le unbrlannt und dieselben
« ' <° b°. ^ " l> l- Erblanden abwesend
! " l ihr« ^ ° " zu >h«r Vertretung und
w " D t l n i ^ ' """ "°slen den Herrn

ter Zeit selbst erscheinen odrt sich einen
ander» Sachwalter bestellen iwd diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreilcn und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schrille einleiten tonnen, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator ^
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumcssm haben werden.

K. l . VezirlSgericht Scnoselsch, am
18. Ju l i 1874.
(2548—3) Nr. 9130.

Dritte executive Feilbietung.
Von dem t. t. VeMsgerichte Frlslliz

wild bclannt gemacht:
Es sei im Einverstiindmsjc beider

Theile die mit die«gerichtl>chem Bescheide
vom 21 . Ju l i 1874, Z 6314, auf den
25. September und 27. Oktober d. I .
angeordnete lxec. Feilbietung der dem Unton

Penlo von Pa,je Nr. 10 gehörigen, im
Grundbuche äü Herrschaft Piem 8ut) Urb.-
Nr. 4 voilommrnden Realuät ^cto. dcm
hohen Uerar und Grulldcnilustungsfonoe
schuldigen 112 ft. 64 lr. c. 8. o. mit dcm
Velsatzc für abgehalten etllart worden,
daß es bei der dlitlen auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 4
angeordneten Feilbielung sein Verbleiben
habe.

K. k. Bezirksgerichte Feisttiz, am 23ten
September 1874.

(2425—2j N 9105"

Dritte erec. Feilbietuug.
Von dem l . l . GezirtSgttichte Fechnz

wird bekannt gemacht:
Es sei im Emverständnisse der l. l.

Fmanzprocuratur i!mbach, nom. deS hohen
ÄcrarS und Grulidlnllastungsfo.ideS, mid
des Execute« Michael Tomöli die mit
Bescheide vom 19. Ju l i 1874, Z . 6405,
auf den 25. September und 27. Oktober
1874 aligeordnltc eiste und zweite Fell-
bielung der Realität des Michael Tomöii
von B a i Nr. 20, Urb.-Nr. 5 ää Herr'

schaft Prem wit dem Bcisatze für abge«
hüllen erllarl worden, daß es lediglich
be» d«r drillen aus den

27. N o v e m b e r 1 8 7 4
angeordneten Fetlbielung sein Verbleibe«
halic.

K. l . Bezirksgericht Feiftriz, a« 22ten
September 1874.

(2643—2) Nr. 10292.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dcm t. l. VrzlilSgerchle Hellmz

wird bekannt gemacht, daß nachdem zu
der mit vescheld vom 1. «ugust 1874,
Z. 6888, auf d«n 23. Oktober 1874
angeordneten ersten Realfellbletung in der
EfccutionSsache deS l . l . SleueramteS
Feistriz uoiu. deS hohen Aerars und dcs
GrundcnltustungsfondtS gegen Josef Ser-
pan von Untcrsemon Nr. 49 pot̂ >. 60 ft.
86 ' / , tr. leln Kauflustiger eijchleoen »st, a «

24. N o v e m b e r 1 8 7 4
zur zweiten Feilbictung geschritten wnbeu
wird.



l»4t)

»U^ Attest. ̂ «
• Wissenschaftliches Gutachten !
' über des Apotheker Hern, H

^ V l ^ WiNtztzM S ̂ W i
! antiarthritischen antirhcumatischcn ^

I Blutreiniffunffs - Thee. \
Wer non dem ungemessenen Ehar la tan i smus . dcr m i t Un ivm 'a lm i t t c l u aller ^

A r t i n ncnerer Ze i t getrieben w i r d , einen Begr i f f hat, w i r d sich das M i s t r a u c n der »
Heizte gegen solche M i t t e l zu erl l i l ren wissen und e« gewiß nicht einer pedantischen z
Abne igung , gegen Nruerungen zuschreiben, wenn der Arz t sich mt t ilächcln von den ^
gepriesenen Arcane« abwenoet. Gleichwohl ist auch diese Regel nicht ohne Ausnahme, I
und tme solche findet ihre volle Rechtfert igung und Verechtigung i n jenen Fä l len , wo >;
eine durch Thatsachen constaticrte E r fah rung und cinc darauf basierte allgemeine Nccla- ^
mat ion des P u d l i c u m s der ärztlichen P r ü f u n g vorausgeeilt ist und das Urthei l aus- ^
gesprochen hat, w ie vies bei dem W i l h c l m'schen B lu l re in igungs -Thee der F a l l ist, «
denn das allgemeine Ur the i l ift die zuverlässigste Bürgschaft f l l r deu Wer th einer Sache 2
und hat sich am besten bei dem gegen die uerschledenen rheumatischen Leiden, Gicht . 3
Podagra empfohlenen W i l h e l m'schen B lu l re imgungS-Thec bewährt, indem derselbe, ?
bei den hartnäckigsten, eingewurzelten rheumatischen beiden und Oichtaffectloncn ange- ^
wendet, die unlürorüclte Haut thät ig te i t und Hantausdi lnstung i n hohem Grade veranlaßt. 2

Namentl ich bei allen rheumatischen, gichtifchen beiden dcS menschlichen Körper«, 3
welch? stets m i t Fieber und cnt j l lndl ichlN Afscclionen oer Gelenle. Geschwulst u . s. w . tz
begleitet sind, bei Podagra . Kreuzschmerzeu, Hü f tweh , Gl iederreihen, Ste i fhe i t der Ge- H
lentc, Wadenl rämpfeu, selbst bei habituellen Leibesocrstopsuugcn und H ä m o r r h o i d a l - Z
Beschwerden u. f. w . hat sich dieser Thee als ein höchst wnlsamcS M i t t e l bewiesen, ß

E « tonn daher dieser Thee gegen die genannten Uebel aufs bette empfohlen 8
werde». l2442-3) ^

Ber l in . m Illnner !872 ^ FftN^NNV» M U « , , ^
(1 .̂8.) Medizinalrath. ' Z

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt, i
Beim Anlauf wolle da« P. T. Publicum genau auf meine gesetzliche Schutz H

märte und Firma sehen, welche an jedem Packet an der äußeren Seite ersichtlich ist, «
damit es durch Fälschungen nicht gelauscht werden liinne. ,

Der echte ^ViUivin»'« autiarthritlsche antirhcumatische Vlulreiniaungs-Thee ist ?
nur ;u beziehen ans der ersten internationalen ^ iU i v i n» ' » antiarthrmschen antirheu- ^
malischen Alutrelniguugsth« - Fabrication in Neunlirchen bei Wien oder in meinen «
in den Zeitungen angeführten Niederlagen. f

E i n «Packet, i n » Gaben gethei l t , nach Vorschrift des Arztes bereitet, j
sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden. Separat fUr Stempel ^
und Packung 10 lr. ?

Zur Bequemlichkeit des p. t. Publicums ist der echte ^ViU»s1»»'» HnUtU»- ?
Uirit i«o!i« Hntirli«uii»»ti«<:lia 21ut io in iFunz»-H»«v auch zu haben in K »K» «
k»e>» l l 'otor >^^»>ilük: — <^i1li: lluumdu<:ll'schc Apolhcte; l^url k r i ypo r ; ^
l i u u ^ n o r ; - <«üri: ^. l^r»niuni; — X lu^un lu r t : 0. Klomentk«l»il5«b; ^
— Hlurdurx : .^lalti Huaul lost; — l*rn^«»b«l^: I ' r ibuo; ^»r»z»t l i«: z
v r . ^ . l ln l l« r , Apotheler; — Vl l l»« l i : älull». r ü « t : ^<l«l8l)«r«s: >Io5. ^
liuplor^»:lllui<l<, Npolheler. ^

(2402-3) Nr. 4881.

Uebertragung dritter
execution Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wlppach
wird hitmlt bekannt gemocht, daß über
Ansuchen der Karl Pren«rou'schen Ver-
laßmasse, dulch Dr . Dcu, gegm Anton
Trost in Podbreg die mit Vescheid vom
3. März 1874, Z. 1163, auf den löten
d. M . anglvrdnele dritt« Realfeilbiewng
der dem letzteren gehörten, im Grund-
buche ^eutenburg Grdb «Nr. 142, Rclf.-
Nr. 49, Ulb.'Nr. 93 und Herrschaft Wip.
pach sub tow. X I , p^ß. 108, 111, 114
und 117 vorkommend«« Realität auf den

22. D e z e w b e r l. I .
um 9 Uhr vvlmittagS, übertragen würbe.

K. l . Bezirksgericht Wivp^ch, am
16. September 1874.

^2664^1 ) Nr. 2170.

Erinnerung
an A n t o n Pust von Lipoviz Nr. 2 und

dessen unbekannte RechtSnaä, folger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Rcifniz

wird dem Anton Pust von Kipooiz Nr. 2
und seinen unbekannten Rechtsnachsolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Pust von Lipooiz Nr. 2
die Klage aus Verjährt« und Erloschener«
Niirung der bei der Realität aä Herr»
schaft Rclfniz 5ub Urb.«Nr. 229 hüten-
den Satzposl per 200 fl. angebracht, wozu
die Tagsatzung auf ven

2 7. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
t. <. Notar Herrn Johann Urlo von
Rt^mz al» oniawr aä aowm bestellt.

DieMben w»den h«von zu dem
itnde vetstandi^t. dawit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst «w«w«n «d« stch

einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhoupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache nur mit dcm aufgestell-
ten Curator nach den Bestimmungen der
GerichlSordnung verhandelt weiden und
die Geklagten, welchen es übrigens frei
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die auS ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben würden.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz, am 30sten
September 1874.

1 2 6 5 1 - 1 ) Nr. 8422.'
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Mar ia Du«

novich von Trieft die executive Versteige-
rung der dem Johann Kavel von Neu<
dirnbach gehörigen, gerichtlich auf 1606 f l .
geschätzten Realuät Urb.-Nr. 11 acl Prem
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchäßungSwerth, bei der
druteu aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant ein 10"/« Vadium
zu Handen der ^icilationscommission zu
erlegen hat, sowie daS Schähungsproto.
loll und der Grundbuchsezttract können in
oer dieSgenchtllchen Registratur eingesehen
werden.

l t . l . Bezirksgericht AdelSoerg, am
6. September 1874.

Moll's Seidlitz - Polver.
. JLWJL Uieso PnlTCr behaupten durch iliro auBBerordontliche, in Jon mannigfaltigHten F*"'J

erprobte Wirksamkoit, unter sämmtlichen bisher bekannten Hauaarzneien unbestritten den ersw»
Kang; wie d«nn Tiele TnuBende ans allon Theilen den grossen KaiHerreicho« uns TorlieW»"

Dankaagungfmcbreibcn din dptaillirten NachwciBungen darbieten, dann dienelbnn bei habitueller V»*"
Btopfung, Unvcrdaulichkelt tuil Sodbronnen, «ernor bei Xrärapfen, Nlerenkrankheit»»'
Hervenleiden, Herzklopfen, norvöaen Kopfaohmerzen, Blutoongestlonen, griohtartl«*n

OUoderaffeotlonen, endlich boi Anlago /,nr Hyaterlo, Hypochondrie, andaneixdem BreoB'
r e i « n. n. w. mi t dem bo«ton Krfoltf angewendot wurden und dio i iachhalt ignum lloilrpsultatfi lini'orteo-

Preis einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö- »'•

Cranzbranntwein & Salz.
J ^ Der Y.vf*T\&wig*in .Selbstarzt snr Hilfe der leidenden Monacliheit bei allen inneren &»

Unsseren Kntzündnngen, gegen die meisten Krankboiten, Verwendungen aller Art, Kopf-, OhreO'
und Zahnschmerz, alte Schad un nnd offeno Wnnden , KrebeHchaden , Brand, entzündete Ai'g*"1

L&hmangen nnd Verletzungen aller Art etc. e tc

In Maschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. o. W. _

riorsch - Leberthran - Öet
J | p ^ Die roinsto und wirkHanmte Sorte Medicinalthran »HB Bergen in Norwogen, nicht zn TW"**'

sein mit dem kttnHtlich goreinigten Leberthran-Oel, j
Dan echte I>oreoh-I*ebeithran-Oel wird mit beateT.i Erfolge angewendet bei Bru«t- **

I<nnffenkrankhelten; iäkropheln nnd Rbaobltls. Ka heilt die Teraltetoten Oloht- and rh»oo»"
UaoUen Leiden, Howie onronlaohe Haatausuohläye.

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö. W.
N i e d e r l a g e n : in Laibach bei Herrn Wi lhe lm fflayr, Apotheker „t\&

goldenen Hirseben."
Albona: E. Millevoi, Apoth. Cörz: A. Frauzoni. i Kudollsworth : J. Bergman"'
Cilli : baumbachs Apollicko. j „ C. Zanetti. J Apolhckor.

„ Karl Krisper. ' „ A. Soppenhofor. i Tarvist A. v. Prean, Apott-
„ Fr. RsuHcher. Klagcnl'uri: t'ot. Merlin. Viltucli'. Fried. Scholz, Apo»".

(.auule: A. burtoluzzi, Apolh. „ Franz Krwein, Apoth. ,, MaIb. rural.
t lörz : Klirners Witw., Apoth. „ Ant. lioinilz, Apoth. „ J. E. FltBinUer. .

„ Ant. Mar/oli. M C. Glemeritacbilsch. Wippuch: Anton iJepen», AP0 '
„ N. Frantz. Xoumarktl: C. Maly, Apoth. (8Sb—26) ^

(2650-1) Nr. 8842.

Executive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsl>erg
wlld bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Jakob Sbri»
caj von Senoseljch durch Franz PupiS
von Unleltoschana dle executive Verstei-
gerung dcc dem Franz Sarc von S la -
vlna gehörigen, gerlchlllch auf 1150 ft.
geschützten Realität Utb.-Nr. 276 ' / , und
1132 ad Herrschaft Adelsbcrg bcwllliget
und yiezu drei FelldletungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bei der ersten
und zweiten Feilblttung nur um oder über
den Schätzungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den hintangegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/ , Vadium zu Handen
der Kicitationscommllsion zu erlegen hat,
sowie daS Echätzungsprolololl und der
GrundbuchSexlracl tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «delsberg, am
19. Februar 1874.

(2665—1) Nr^977

Erinnerung
an Andr. A r l o von ^«pouschiz.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird dem unbekannt wo blfiMlchcn Andr.
Arto von ^lpouschiz hicmlt erinnert:

ES habe wider denselben bet diesem
Gerichte Marianna Ärlo von iiipouschiz
Nr. 7 die Klage auf Zahlung des Hei«
»atsguttS per 105 ft. f. U. gub praou.
3 1 . März 1873, Z. 1832, hieramls cm-
gebracht, woiütier zur fummarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
H 18 der allcrh. Entschließung vom I8ten
Oktober 1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und «often dcn Herrn
Johann Al lo , l . l . Nolar von Relfniz
nls ourawr 2ä aowm bestellt.

Detfelbc wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zu rech-
ter Zeit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft wachen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege elnschreiten und die

zu feiner Vertheidigung erforde^.
Schritte einleiten tonne, widr^en« "^
Rechtssache unt dem ausgestellten ^
nach den Bestimmungen der GerlllM
nung verhandelt wn dm wird und dll ,
llagte, welchem es übrigens l " ^
die Rechtsbehelse auch dem oenatmlen
rator an dle Hand zu geben, stch ̂ e
dcr Veradsauiuung cl'lslehcndcn 3^"
selbst bclzulucsjen yalirn lvlro. . ^

K. t. Äczlllsgcrlcht Reifniz, nM ̂
Oltoder 1874. .
(^326—3) Nr. ij l i l '

Dritte exec. FeilbietuO,^
Vom l. t. D>.z»llS^l.a)lc ^cllUlj ̂ "

belannt gemacht: .̂
Es sei ubcr Einverständnis ° ^

Theile die in der Ezecullonosachc dc« .̂
dceas Uruanöli von Bai! w»ocr i"H<.
Uibanüc von cbendvrt M o . 75 ft- ^
c 8. c. mit Bescheide l,om 1!<i. ^UlN ^ ^
Z. 5(^58, auf den 10. S^PlclU^l ^
^0. Ottober d. I . , anukvrdl.ele cll le^,
zueile exec. Nealfelltilelung mlt d«lU ^
jatze für abgehulleu erllart worded
lediglich bei der dritten aus den

20. N o v e m b e r d. 3», ^
angeordneten Fellbietung sein 2>elb
habe. Ml>

K. t. Bezirksgericht Ftisttiz, oM
September 1874. .^.<
(25U3-2) « r ^ ° ,
Executive FeilbietunS-

^ o n dem l . l. Drzlltsucnchle ttl
wird hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei Über duS unjuchen oe ^
traud Psenica von ltainttocUcl<V, ^ ^
Herrn Dr . Munda, gegen 6 " " ^ ̂  ^
von Karnervtllach Nr. 57 w l ^ ^ ^ ,
dem Urlhelle vom 0. Ju l i 1873, ö< ^ c.
schuldigen 287 f l . 20 lr. ö. 2 V . ' »e
ln d,e ezec. öffentliche ^ « l l e ' S " l , ^ F
dem lctztcrn gehörlgeu, l " , , ^ , ' M . .
der Helischaft Vclc>rs gub U't" ^ " «
vorlolnunnoen R«al»lät zu " " ' . g t > <
Cousc. - Nr. 57 im gerichtU« ^ ̂  gi
Schätzungswcrlhc v l in44i0sl . - ^ l»
willigt und zur Vornahme o" i
Fellbletungs-T^gsutzungen ""»

2 1 . N o v e m b e r , ^d
2 3. D e z e m b e r 1 » ^ .
2 3. J ä n n e r 1 8 7 ^ , ^

jedesmal vormittags um 1^ " ^ t <
richtS mit dem Anhange " " „ B ""
den. daß die fti'zub.elrnde ^ , ^
bei der letzten Fnlvlelung ""^ ^ v i e l ^
Schatzungswerlye an den ^ l
lMangcgcben werde. ^^ ^"„sje

Dae Schätzungsprotol U, ° o < 5
buchSlftract uno dle «lcltullono" ^^g , '
lönnen bet diesem Gerlchlc»"" Kl»«ll'„
lichen AmtSstundcn elnulseyen ^ '

«. t .Bezutsgmcht^roM' , "

September 1874.
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• C. J. Hamana
* goldenen Quaste"
l i o r i e < i ' e t s m i l ( l e m N e u e s t e n g u t H o r -
• • t U o s i » n B e r v o n : S e i d e n - u n d W o l l - C r c j . i n ,
S e i d e n ' U u i s t o n » B e h ä n g e , S p a n g e n , W o l l - u n d
N O M J . ° ? ' S l ! h w a r z u n d f i i r b i g H i p s , A t l a s ,
u n d ß "" ( l T a f f c t a s , s c h w a r z u n d fiirhig S c i d n n -
» c h w j S a m m l « . W o l l - u n d S e i d o n - P l ü s c h ,
U n d S ? s l i r b ' g N o b l e s s e , F a i l l u - , A t l a s - , M o i r č o -
too»» 1 1 d c r « s c h w ä r » : , w e i s s u n d f a r b i g
V e i s a ? / < w i r n -, S c i d o n - u » H W n l l - S j . i l r o n ,
T j l l r d « h w a n i g l a t t u n d i a r o m , , 1 S r i d n ,
G a z e F * Un

L
d *'* H l o » d g r u n d f ü r B r a u t s c h l e i e r ,

C l a i r * j j | , r o " - F i l " s ' - h l o i c r , T i i l l . i n g l a i i i , B a l i p U
" ' c k l b M i ^ " ^ > e ~ ' J ' S ! i C » g e s c h l u n g e n e u n d g c -
« l i n n ' B a l i s l " M l l ( i L n i n r t i i - S t r o i i c n , M O H J , -

S » r « i n e l » * n t i n ' ^ » " M " 1 « « 1 « 1 ' "" ' K u l h - r l r i n e n ,
s t e n * - e r c a i 1 ' V o r h a n g - u n d S c h l a f r o « k - U u a -
F r j f t ' s e

 S S ß V o r l i a n g - H a l i o r , M ö b c l - C h e n i l l c n -
f c r c a i i n " " j C r W ' " > V V a g c n h o r t e n , L e i n e n - u n d
N " l e l n ~ M ' ' K n ö l ) f ( < j « d o r A r l , S . - i d . - , Z w i r n ,e ' O . e t c

" e n d e n d R e n n a ( = " a u s w ä r t s w e r d e n p o s t -
» u f L | ' » « P o d i e r l u n d G e g e n . s W n d c , d i e n i c h t
• --JT l »^reitwilliffst bosorgt. (2368—17)

^nblun! ? " ^ ^ n uub iN durch jede «uch-
^ ^ ' » . ' " w l e iedcu Halcndcr Vcrjchlcißcr zu
H Ffd' ' ^ " b l l c h hei I g n . v. Hl le inmayr

muci Kalender
an, " ^ österreichischen Laudwirthe
Htt«u^' 'u i °hr K G 2 H . V. Jahrgang.

' «̂ en unter Mitwirinnc, lMorrayendrr
. Fachmänner von (2510—ii)

^e,» » " Schüler sseuser'S.
3 , , ^ ^ « ; bci Franco-Einstndlmgvon

Vllni ^ ' " °^ auswärts.

^VOW-^MU ill kN
a ^ i e t e dem Glücke die Hand!

Z2,000E.-Mark
^etf t^ !"" l r n günstigst™ Falle hißtet diß
*ei c h o «estü gross« «Jeldverlosunir,,
"e |""W uÜ, < J c r l l u h e " Kt'Kierunjf «i-

Uio : ' Ka"»ticrt ist.
• u s ist °|rtho'lllasto ^ii>riolitung des neuen

.n'gen Mon , ra r l» d a s s ' '" Laufe v ° n wo-
O v vinno d u r c h 7 Verlosungen 43,300

rn°"i da ru i ,
? U l si('»or<'n Knlscheidung kom-

ev°"tut.|l ii'r b ü r i n d "r> sich Haupttreffer von
' h e r 35« iki,« c l l s l l r i a r k 375,000, speciell
;>u,«0u 1°' l Ä { M > 0 0 , 1)0,000, tiO.OUO,
; 4 > O O Ü ' i ü » « o u , :$<>,ooo, »u,ooo,
?>««« ' «-a0'00« . 1H,OU<>, 15,000,

'„HJüO _m.i W a e l c .
" m i Ü c h f e

J
8 , l n n z i » b u n g e n s i n d p l a n m i i s s i g

SOl> g r o s g ^ 1 1 8 1 " - - 1 1 ' ' r 8 l l i > ' G e w i i m z i e h u n g d i e -
^ r l o s u ü p L ' V ü m S l M l u g a r a n t i e r t e n G e l d -
* 6*Hie8 i\ • l

h a l b e s ^ 1 " 1 1 0 » " u r T h l r . 2 o d e r 1 1 . . V •.,
1 v i e r t e l " ' * • 1 » • l E / 4
B e & ° » K i n / . ' * ' V t " ' ^ 0 ^ -

,. A"o S i i T K d ü s H o l r a « c s -
R o s s t e , , S o 8 ° w e r d c u s o s o r l m i t { l e r

' D a n " v o n a u s g « f ü l i r t u n d e r h ä l t , j e d e r -
V e r s o h e n e n U/,'Ä d i c m i t d c i n S t a a U w » ] > | . « - n

D e n l\ r ' 8 i l l ! l l l o s e « c l h s t i n H ä n d e n .
e " a n t i e S | t t ; l i u n B e r i w o r d e n d i e c i f o r d e r -

" ' ^ J t d u r j r T 0 l>iAne B r a ü s L e i K ° r u K l . U l l ( 1

° 8 R e " U ; n < l e " u " K s o n d e n w i r u n s e r e n I n l e r -
D i o " " a u s K e | o r d c r t a n i U i e h e L i s t e n .

< * I > r o m „ i M h i u " 8 d c r G o w i i m o e r f o l g t
? U s c h d i r t U n t e r S l a » t 8 K a r a n t i o u n d k a n n

' . ' " g e n j e r , ' ' « W e n d u n g e n o d e r a u f V e r -
' d ü " g e n n 7 r e s s o » l c u d u r c h u n s e r e V e r -

' • ' • ' e b s V(Jr i i i
n. a l l ° n g r ö s s e r e n P l ä t z e n O e s t e r -

.- C M , ! ? 1 . Würdün-
J ü » s l i g , " e « « t i s t . s t e t s v u m G l ü c k e b e -

• r ° n b e . l . t t e " w i r " n t e r v i e l e n a n -
C r S l t l " U , 1 U H ^ I U j 0 n G c w » ' " « » o l l m a l H d . e
i h 8 l u ' n d r l a u l © " " « « H e u U c w c i s i - n
i * • • » • « c K U " S e r o n l » l " « 8 8 e n t c n « e l b s t a u s -
t 0 V d 7 1 ' 8 0 w u r d e w i e d e r u m a m 7 . O k -
H ' ° n n o n . " ' ü r " « u p l l r e f f c r b e i u n s « . - -
? f ^ r a U S o i u U i c U k a n i > b o i ein^'«oichon
^ ^ Z M*XT B a s i s ««griindelen
fi?i blll«t> *ir 'T? 1 1 1 1 0 ' 1 gerechnet werden,
I, . I e " «u i • a h e r ; l l m a l | o Aufträge aus-

ly#t 5 dc"'alls v o r d«n 17. No-
k j ^, ; ''• « u k o m m e n / u l a s s e n .

aÄI^kw & Co.,
' N . W i t ( | , ' a c l i e " u » d A n l H i e n . s l o s e .

" o i l h e r " ' » e d i i r c h f ü r d a s u n s
» > d e m ^ . f i S f t J » ! J » k l o V e r t r a u e n , u n d
V o r ' o s n n B

r B c g i n n d e r n e u e n
^ c r d e i , ^; Z I I r " o l h c i l i g u n g e i n l a d e n ,
s l r e b e n [ U n s aUt'-n f e r n e r h i n b e -
[ e e l l « Ü B d i n U S t e t 8 P i m p l e u n d
h e i l uns r & ? e volle Zufrieden-

^ i u erinmr« K e e h r t e n Interessenten
^ ^ ^ ^ ° ^ _ D. «.

Loealitäts-V eränder uiig.
I Gefertigter zeige hiemil ergebenst au, dass ich mein bisnun im Kollmannschen Hause
I nächst dem Theater befindliches Geschäft ins

i MitiMe 9 i 1.37, MM,
I übertragen habe.
| Gleichzeitig danke für das mir bis nuti bowiesuue Vertrauen, und werde stets bemüht seiu,
| meine geehrten Kunden wie bisher durch gediegene Anfertigung und ^apar te Stoffe
) ^lelehKaiii e ine» b e s s e r e n w i e n e r G e s c h ä f t e s zu bedienen.
| Hochachtungsvoll ^ergebenst |

i pH«-«, JoLWilh . Strecker, !
! Civil- und Militärschneider. '

Pharmaceutische Specialitäten
des Gabriel Piccoli,

Apotheker „zum Engel", H<a,it>a,cli.
j n^ f l^p Bestellungen ausser Laibach werden gegen Postnachnatime schnellstens effectuiert. — Die Kmbnllage- und Exj>e- 4 ^ ^ g
y ^ & ditionskosten tragen die Herren Committ«nten. ~ Wiederveikäuler erhalten die übliche Provision. V ^ W

EliXir aUS China lind COCa. U«r beste bis Oebrauchsanwelaung. Als erfrischend«» Getränk ist dieser
h^ute bekannte Msgenliqueur. Dieses Elixir, zubereitet auf Grundlage fcxtraet hei allfin Kntziinduugcn und besonders hei Gallen- und typhü-
von Chinarinde und CocablaUein, die mir stets in bester Qu.ilitst von ^ e " ''«»;"». " ' «'»er Dosis von vier bis sechs Essloffeln täglich, in
der Quelle zukommen, setzt mich in den Stand, ein Heilmittel zu bie- k a l l o r n «ssser aufgelöst, sehr nützlich. Als Abrührur^smittel nimmt
ten, welches (ür eines der besten gehalten worden kann, denn es m . 8 n au> emmrd drei bis vier Lüflel voll allein oder ruit ein wenig
beseitigt die Lebensschwäche, welche aus der Reizbarkeit der Nerven t r i s c » e m »Yasser; nach einigen Stunden trinkt man, um die Wirkung
entspringt, ferner die Mattigkeit, welche die KeproductionsJahigkcit z u »««rdern, warme» Zuckcrwasser oder Fleischbrühe,
hemmt; begünstigt die Circulation, befördert die Verdauung und gibt . ,^.W C I ^ o s l e l v o 1 1 Exlr««:t <n einem Glas Wasser m.t Kis geben
den ve.rscliiedfii.-u Organen und Gliedern neue Kraft und neue« Leben. ' m h o ' i c " S | t m m c r •'"> «ngenohmes, kühleno'ns und blulreinigendes

G e b r a u c h s a n w e i s u n g . Das Elixir aun China und Coca wird * ' welunes gewöhnlich em hin zweimal täglich von denjenigen
alle zwei Stunden ein Ksslöflcl voll genommen. Personen mil star- l ersonen, welche leicht Erhitiungen und Entiündungen unterworfen
kem Magen können behufs grösserer Commodität zwei Lüflel «uf ein- Sl.n?> g e n O m m ( n wt-nlen kann. Anstatt des einfachen Wassers 7ieher,
mal geniessen, in der Früh vor dem Aufstehen und Abends vor dem ?l.e d a 8 S o d a w j | s s e r d;uu vor. In warmen GeRenden und in dW
Schlafengehen. Kür Kinder von (J—7 Jahren genügt die Hälfte, boi h e i 8 8 e n Jahreszeit kann eine Auflösung dieses Extmctes in kaltem
andern wird das Quantum vermehrt oder vermindert, j .- v;..-h.Wn — W a 8 s c r 8 l s gewöhnliche» Getränk dienen, da es gesund und nich!
dem Kinde«- oder dem Jünglingsalter näher stehen weniger angenehm i*t, als dio allgemein gebrauchten Conservon.

Preis einer Flasche 80 kr. Preis einer Flasche 40 kr. ö. W.
Echt Äoiwe^er Dorscli-Lebertliianöl, Lnlelilbares Fiebermittel, »eh«»«Kemediu».

direct« aus Itergen in Norwegen bezogen. Di« specielle Anwendung {fegen allo Arten von Wcr.hsdfi<-ber. D i e W i r k s a m k e i t diesei
dieses Bergvr Oorseh-Lebortbrancs ist gegen rheumus i sche Heilmittels ist eine erprobte T h a t s a c h e , und jeder Krank«, dci
lvCltlen, (jijtllt, besonder!* aber gegon 8kropl ie ln, l i l ingrii^uchl, »n *ich »elhst diese Arznei wird i'x|»>rirrifntirrl }i»l)ci), wird sir|
ljUiigeiischMindsuchl, chronische I l a u t a u s s c h l ä g c und n f r - ireudi^tt «berziMijn.-n, dass sie d a s kräft igste und sicherst«
vßse Leiden. tinter allen bis jetzt bekannten Mitteln gegen daj

G e b r a u c h s a n T ? e i s u n g . K i n d e r e r h a l t e n a n f a n g s e i n e n T h e e - W e c h s e l f l e b e r i s t . D a t t d u r c h d i e s e s M i t t e l g e h e u t « K i e b e r e r -
l ö i l c l v o l l . E r w a c h s e n e O i i g c ^ e n n e h m e n t i n b i s / w e i E s n l u f l e l x l l n c u e r l s i c h n i c h t u n d d i e G e s u n d h e i t b l ü h t v o n n e u e m a u f , o h n e d i «
d e s T a g e s , u n d s o b a l d s i c h d e r P a t i e n t d a r a n g e w ö h n t , w i r d d i e D o s u ü b l e n K o l g e n z u g p ü r m , w e l c h o h e i A n w e n d u n g S i n n l i c h e r A r z n e i m i t t e l
n a c h u n d n a c h v e r d o p p e l t u n d d r e i m a l d e s T a g e s g e n o m m e n , u n d g e w ö h n l i c h s i n d .
• / . w a r : M a n n e h m e d e s M o r g e n s e i n e S t u n d e n a c h d e m e n t w e d e r a u s G e b r a u c h s a n w e i s u n g . K i n K a f f e e l ö f f e l a l l e r w e i S t u n d e «
e i n p a a r T a s s e n K a f l ' e e o d e r b e s s e r n o c h » u s E i c h e l k a f f e e u n d M i l c h u n d z , w a r d e n e r s t e n s o b a l d d ; i s F i r b c r ; u i s g e h ü r t h a t , u n d d ü n n v o i
b e s t e h e n d e n F r ü h s t ü c k u n d N a c h m i t t a g s , b e i l ä u f i g / w i s c h e n f > u n d « 7 . w e i z u z w e i S t u n d e n , b i s m a n d i e g a n z e F l ü s s i g k e i t a u s g e t n m k e n h a t

„„, p , jj-j-jjj^ ta fc w. , „ u t i ^ ^ r r - «. j-,«-*ÄXiX IE
IjtllK'lASter S l i l l J ' l tJ l i e r« Das Lilienwasser ist ^ i n A b s ü h r u n g s m i t t e l e i n z u n e h m e n ( e n g l i s c h e s S a l z o d e r R i c i n u » - 0 e 4 )

e i n T o i l e t t e - A r t i k e l , d e r i n d e r e l e g a n t e n W e l t s o v i e l a n g e w e n d e t w i r d , d e n n d a d u r c h w i r d d i e W i r k u n g d e r A r z n e i u m s o s c h n e l l e r s i d
d a s * j e d o s L o b ü b e r f l ü s s i g w ä r e . z e i g e n u n d s i c h e r e r s e i n .

E s i s t d a b e i n u r u n u m g ä n g l i c h n o t h w e n d i g , d a s s w i r d i e z a r t e n S o l l t e a b e r d a s W e c h s e l f i e b e r z u d e n h a r t n ä c k i g s t e n g e h ö r e n , s <
C o n g u m e n l i n n e n a u f d i e A u s w a h l e i n e r g u t e n Q u a l i t ä t a u f m e r k s a m n e h m e m a n a c h t T » g < » n a c h d e m V e r s c h w i n d e n d e s F i e b e r s e i n e z w e i t
m a c h e n . F l a s c h e , d i e s m a l a b e r n u r e i n e n K a l i e e l b f f e l e i n m a l d e s T a ^ s , u m

D e r G e b r a u c h u n d d i e E r f a h r u n g h a b e n k l a r b e w i e s e n , d a s s e i n e * w » r i n d e r F r ü h h e i n ü c h t e r n e m M a g e n . D e r P a t i e n t w i r d d a d u r d
d o r b e s t e n U u a l i t ä l o n d e s L i l i e n w a s s e r s 6 * h n e Z w e i f e l j e n e i s t , d i e n n l c r « e i n e n M a g e n u n e n d l i c h s t ä r k e n ; e r w i r d A p p e t i t b e k o m m e n u n d w i r
d e m N a n i u n L a n c a s t e r ' 8 L i l y - W a t e r b e k a n n t i s t . g a n z s i c h e r s e i n , d a s s d a s F i e b e r n i e w i e d e r e r s c h e i n e n w i r d , a u d

ü i e s e s W a s s e r g e w ä h r t d e r H a u t e i n e h l e n d e n d w e i s s e F a r b e , w e n n e r f r ü h e r M o n a t e , j a J a h r e l a n g v o n d e m s e l b e n g e q u ä l t w o r
m a c h t s i e f e i n , v e r h i n d o r t z u f r ü h e F a l t e n u n d m a c h t R u n z e l n a u g e n - J e n w ä r e .
b l i c k l i c h v o r s c h w i n d e n . Preis einer Flasche 80 kr. ö. W.

E s d i e n t f e r n e r d a z u , u m u n n a t ü r l i c h e K ö t h c u n d h e p a t i s c h e /ahnt» IIfill rJnUntiul*s>U
M a k e l n z u e n t f e r n e n u n d h e i l t v o r z ü g l i c h S p r ü n g e d e r H a u t , w e l c h e . « « " • « ' «•«* #JttllIlllCIM,ll. D.e Reinheit des Mun-
i n d e r T r o c k e n h e i t o d e r S p r ö d e d e r s e l b e n i h r e n G r u n d h a b e n . M i t ™ 8 u n d d e r / ä h n o i s t m i t d e r S c h ö n h e i t u n d d e r G e s u n d h e i t d e
e i n e m W o r t e , e s i s t e i n w a h r e r S c h a t z f ü r d i e T o i l e t t e , w e s h a l b e s « e n s c h e n a u f d a s e n g s t e v e r b u n d e n .
v o n D a m e n d e n e n e s a n i h r e r S c h ö n h e i t l i e g t , m i t R e c h t v o r g e z o g e n ^ h n v . , d i e n i c h t t ä g l i c h g e r e i n i g e t w o r d e n , v e r b r e i t e n e m e n u n
u n d a n g e w e n d e t w i r d a n g e n e h m e n , j a o f t s e h r ü b l e n G e r u c h , n e h m e n e i n e n u n s c h ö n e n

Preis einer Flasche 1 fl. o f X « c l i m u t E i g e n U e b e r s c h l a g a n u n d w e r d « ) m i t d e r Z e i t v o m K n o c h e n
rr.iniui'intlo-l YiliWt 4 xr , S e 8 ° , a n ? e ß r i f f e n . d » s s s i e d i o h e f ü g s t e n S c h m e r a e c . v e r u r s a c h e i
laUmrilltlt-JLjAMlU,!/, in Vacuum concentrirt. u n d z u r K a u u n g g a n z u n t a u g l i c h w e r d e n .

D i e s e r E x t r a c t w i r k t a u s s e r o r d e n t l i c h e r f r i s c h e n d u n d a u f l ö s e n d , i s t A l s n ä c h s t e F o l g e n t r e t e n d a n n s c h l e c h t e V e r d a u u n e u n d A b
e i n v o r t r e l l l i c h e s M i t t e l g e g e n G a l l e - A n h a u l ü n g u n d F ä u l n i s , w e n n e s m a g e r u n g e i n . **
i n g e r i n g e r D o s i s g e b r a u c h t w i r d w ä h r e n d d a s s e l b e , i n g r ö s s e r e r M e n g e V o r a l l e n d i e s e n U e b e l n w i r d m a n d u r c h d e n t i i g l i c h e u G e k r a u o
a n g e w e n d e t , g e l i n d e a b l u h r l , o h n e L e i b s c h m e r z e n , n o c h a n d e r e B e - m e i n e s M u n d w a s s e r » u n d Z a h n p u l v e r s b e w a h r t d e n n d i e s e b e i d e
H e b w e r d e n o d e r U n a n n e h m l i c h k e i t e n z u v e r u r s a c h e n , w e s h a l b e s v o n P r o d u c t e d i e n e n i n h e r v o r r a g e n d e r W e i s e z u r ' S t M r k t i n i r d e a Z a h n
d e n A e r z t e n b o i M i g c n - u n d D « r m e n t z ü n d u a n d t ^ i r d # „ e i s c h e s z u r H e b u n g d e s s c h w a m m i g e n Z a h n f l e i s c h e s , L E r i i a l t o n
w o s e l b s t d u r c h d ! e K e l i n d e s t e i A b f ü h r m i t t e l I r r i t a t i o n e n z u b e f ü r c h t e n d e s W o h l g e r u c h c s d e s A Ü . e m s u n d d e r n a t ü r l i c h e n F a r b e d e r Z a h m
w ä r e n . B e i E n t z ü n d u n g e n i n d e n E i n g e w e i d e n , h e i G a l l e n - , S c h l e i m - z u r H i n t a n h a l t u n g d e s K n o c h e n s ™ « » u n d d e s f ü r d e n Z a h n s c h m e l z •
u n d F a u l s i e b e r n u n d b e i B l u t l l u s s e i i g i b t e s w o h l k e i n a n g e n e h m e r e s g e f ä h r l i c h e n W e i n s t e i n e s .
G e t r ä n k f u r d i e K r a n k e n , a l s d i e s e n E x t r a c t , u n d k e i n w i r k s a m e r e s , u m Preis einer Flasche Mundwasser 60 kr. ein«
d e n D u r s t z u s t i l l e n , v o n d e m s i e s o o l t g e p l a g t w e r d e n . S c h a c h t e l Z a h n p u l v e r 4O kr. ö. W .

fl- kr. fl. kr. fl. ki
Brausepulver, 1 Schachtel • . • • • — 30 chen), zur Verschönerung und Er- Reispulver, extrafein, den zarten Con-
Echte Seidlltz-Pulver, 1 bchachtol . - 80 haltung der Haut, 1 Packet . . . . 10 sumentinnen Kr die beste QualiWt,
Franzbranntwein, 1 Flasche . . , . — 50 Oxford - Efl8enz, k. k. ausschliesslich angenehmen Geruch und billigen
Klettenwurzelöl /ur Erhaltung der privilegiert. Mit dieser berühmten Preis zu empfehlen, 1 Schachtel . — 4

Haare, 1 Flasche — 5 ( 1 E s s e n z h e i l t m a n a u g e n b l i c k l i c h j e - — 1 P a c k e t V
Lebensessenz, 1 Flasche _ JO , | c n hartnackigen Zahnschmerz, eine Weltberühmtes Menotti - Pastillen,
L f c b e n 8 b a l s a m n a c h S e e h o f c r , 1 F l . •-. 1 0 F l a s c h e — 5 0 u n f e h l b a r e s M i t t e l g e g e n d a s H u s t e n ,

M a n d e l l h e h l ( a n s t a t t d e r S e i f e z u b r a u - P a g l l a n o - S y r u p a u s F l o r e n z , 1 F l a s c h e 1 — 1 S c h a c h t * l __ 7
• M p ^ S j B * * * U m j o d e F ä l s c h u n g z u v e r m e i d e n , w e r d e n d i e H e r r e n C o m m i t t e n f e n g e b e t e n , s i c h b e i m A n k a u f d i r e c t a n d i e \ p r > - * B * H ^ ^ M
P^P theke Plrrnl l , txiam Kmcrl," %*lener«lrB»ne Nr. 99, wenden zu wollen. ^^B|

Oabriel Fiocoli,
( 1 9 1 3 - 3 ) . , C h e m i k e r u n d A p o t h e k e r i n L i i b a c h
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Tin s«lwmmiost«8

HigülreN'Importhaus

rcjp. Agenten.
Ofjerlen unter 2 . »262 defüldert bit An-

nonctn-Efptdilion von Uu<lols IN«8üiv inIVlM

Größtes

IeidenVllttn - Lager
in Wien, 2tock-im <5isc«-P!atj Nr.2.

M B. P. Kanzi
„ z u r s«l,oncn M a i l ä n d e r i n . "

Mustcr jederzeit franco. (2663-1)
Die neu lingenchtne l t.

SpttialiMeN'Uiedellage
in Laibach «m allcn M n l l i ^ i ' / , N'< ( l . ?. T^ lml -
Hauptverlag) empfiellt ihr qitt sortieUe« i'ager
dem P t. Put'l icum. ^esicllunsle,! werden pUnlt-
lichft auSgrsilhN. T nfe c;rat!<< au^qefolsst uud
auf Peilangrn ouch .ersandl. (l?5g i?)

Buchbinder ^

Glllllntenrllrlleitcn »
übernimmt ;ur prompten ll»d l> i l l i gs l r» ^ R

Äusführuny <25.̂ :i 2) M

I . Kannger. >

Zllhnnr)t Dr. Tanzer,
T scent der Hahuhcillnnde an der l. l. Universität in Graz,

wohnl hi,r in I.aibaol» , M o t v i u lssHnt" , Zimmcr-Nr. l'l uild 52 im 2, Stock Ul>d l.ndi-
niert täg'ich i:? dcr Zalildl-ütliüde l:::5 Znhnlcchuik l'»:i >-' Nk'r n«h bis 5, Uw' ndi-nds,

V M ^ Drr Aufenthalt mußte wegen zuhllsichcn Püticntrn
MW^ uul noch sechs Tngc vrllängert werden.

I c in l. l pno ̂ nU«ep t i I r au - ^u i i 6 ^2«»«? und?u1obsrin-2ab2ilH»tH »ud 2 ^ b n -
p n i v s r sind daselbst „nd b?i dn, H?v?on VirschiN und <f. Mohr z» baben, (WI5 - N)

^-3a.zeigre_
^ Nachdem mnue in der l'<»!nnn Vnr,«>t»6t Il>i. Xr. 7 i ni,d l 0 « , aus «5>.<,<X! fl, s
^ gericküich geschätzte Realitlü ^'02^ .'Y ^

^ zur dri l l t ! lxcc:ltiv?n Fcllbic'inlg lommt und die s,c>ianntc Realität auch »mtcr dcm ̂ >
l Schäyllnqsnrrlli verilnßert ,uird, so gebe ich bclcumt, dah ich verschiedene ^V^ l l l i«»^«. ^
, <>lttrtenro<iui!ijitvu, l t rot ter ,md lii>»«n zn verlaufen habe ztauflust'sse wollen sich M

Am 16. und 17. Dezember
beginnt die von der hohen Regierung genehmigte und garanticite große Gcldverlosnng, in 7 Ab-
theilungen eingetheilt, in welcher nachsehende Treffer ^iir sicheren Entscheidung gelangen, als:

Deutsche Rcichsmalk 3 7 5 M 0 ,
230.NUU, l25.0tttt. 90.000, «0.000. ii0.000. 40.000. ^lU.000, :; » 30,000, 24.000,
K8.V00, <i » «5.000, 23 5 »2,000, i!4 H «000, it H 480«, 40 H 4000. 5, ä 3<i00.
20» 5 2400, I k l80N, 1300. 412 a »200. 5 l 2 ä N0ft. 10 ä lliU. k iWäi ' .W u s w

Mein D.bit hat sich stets als der (2506-5)

allerglücklichste
bewiesen, da mir schon sämmtlich diü grdß»«'!! Treficr zutheil winden. Ich empfehle daher zu
dieser günstigen Verlosung

ganze Uose ü fl. 3 30, halbc i l fl. l 75, v ie r te l i i fi. 88.
Nach Zlehung sende ich nmtliche Ziehungölistc und Gtwinngelder unter Nrcnger Verschwiegen-

heit in aewohnttr Weis« pimttlich <ü Man wende sich vertraueu^oll an

Adolph Lilienfeld,
sank- und WechstlgeMt, Hamburg.

Für D a m e n !
^ (Zweckmäßig zu Weiljnachts-Oeschenken,)
' Auf meiner Durchreise nach Trieft holte ich mich hicrselbft einige Zeit anf,
> um Unterricht im Anfertigen der rühmlichst bekannte»

; Stahl'sdien Papier - Blumenarteiten \
zu ertheilen. 2hnc jedes Inf t rument. Dauer des EursuS 4 bi« 6 Itunbc». Pre,s: 3
im Lursus 5 f l . Privalssunden 7 ft F ü r Tchulen und Pensionate ist der Pre is <
ermäil iget! Anmeldungen erbitte ich. da mein Auseinhalt uon turzcr Dauer ist, ^
sofort m memer Wohnung im neuen Necher'jche« Hause lGradischa), i S t o l l , W0' 2
selbst lluch Proben zur Ansicht liegen. H

Hochachtungsvoll i

^(2.« ,̂) Clara Stahl. 3

Inserate
wiener Blätter

besorgt aw biNlßHcu

Rudolph Mosse,
oisiciellcr Agent sämmtlicher Zeitungen Oester-
reichs und des A„«wnd?«. sssitm. l»»t«<lt. ^«i lvr-
8tÄttv 2. (2631)

Zahnarzt Paichel
thtateryassc Ur. W, >, Ätock.

rr^iüivN m i'c:', Herbste und Willlcnuo-
ra' i l i von '.) !!s l2 lwr ̂  l)ls 5 Uhr
l-achmltt^o. <244'.^' w )

dlL Dai^ volzüglichstc Zahi 'nmMnqs'
u. Consc'.vî nlNssem'ttls. isl kns von mir be'
l-c!!ttkZahl,Puw^' >:nd Mnl'dm^sselcsjcnz;
^l Halali lllll alll.iu bei mir im Oldlnut!«tti<.
loc>ilc. Ti? Tchaäü.! Zahl'pnlv^ »X) l ' . ,

yioh l f l. G.'i Pcrsciidunc, unt ^«cklio^n»c.

Ä Josef Karinger
Nicdcrl^edcrLuftzug-Verlchließungs-
M l t t c l >.s Äaniii^ollc sl!r Neuster ,n?t> Thii'cn,
wodnrch ! der lallr Vnü̂ uss «crmird^i lind Vn'iüi'
material e>spall niird; silr Nheuliialismue. «dcr

jOicht-.^idcüd' sehr zu empfchleu. l Ellc silr
! Fenster ',> lr., für Thi i^n t', t l . Ta^ ^ttesligm
ld-r Vc.uinn>ollctiliudcr geschieht einfach mit
Guü'M» i'nd bnideit wcd?r oatz Ocfflll!' «ĉch
Kchliefteü. A»i Vcv^nc,ci, wird die Verschliesjling
ar.ch d^!orgt. (2^8—i^)

D ^ D» d-r ff^^such br< " M U

Pf Frau Heta "3
^" der juilifon ps<»pl,«?.«il»«n<lon Wl>n<l«l«l,uu«, bi« jetzt ein so starter m n , das; ^
l " uielc Pelsoncn noch leinen Zutritt rrlaunm tonnten, so silhll sich p l ^ u Nntu ge« ̂
?" zwuugen, um dem Wunsch uieler zu eimprecheu, <hrc» Auseolbalt in hiesiqer Siadt ^
^ uoch bis Montag abends zu veMugern, uno ist uoch alle Tage Sprechstunde von ^
s" srllh 8 Uhr bi« abends « Uhr im Hasthau« Elefant, i i, Stocl. Zimmer Nr. l!«. ^

Von der Vermögens-Verwaltung der Stadt Mottling wird bek»»11

gegeben, dass am 37. November d. J , nm 10 Uhr vormittag?

100 Stück Eichenstämme
aus ihrem Walde als vScbiffbauholz iin öflbutliolien Licitationswege w*
Accord hintangegebon werden. Näheres in der Stadtkanzlei.

Vermögens-Verwaltung Mottling
am 4. November 1874, " (2713-1 '

. ä

\ Die Aufputz-, Band-, |
\ Wäsche- & Mode-Handlung!;
l „zur matze" it
• Hauptplatz vis-ä-vis dem Rathhause, S
• empfiehlt iiir slots mil. <U-tu Neucslen gu! sorlitu !t M J.n^( T von: Seiden- und ^° *'•
l crepin, Quasten, Behänge, Spangen, Woll-, Seiden- und Wasch-Fransen, Atlas, R|P9' Jf
^ Noblesse und Taffetas, Seiden- umi Baum wol Isair.mte, -f.hwan und nirhin Noble896' d
• Faille-, Atlas-, Moiree- und Sammtbänder, weiss und schwur/. Baumwoll-, Zwir"'' g
£ Seiden- und Wollspitzen, Tüll anglais, ^(ischlut^fi^ und ^ stickt.- Moul-, Batist- u
p und Leinenstreifen, Mousselin, Organtin, Futterstoffe, Vorhang- und SohlafsOck< ii
• Quasten, Leinen- umJ Perkal-Bänder, Knöpfe je<iur Art, Maschinen-Zwirn und-Seioe' g
• rcl.io pottendorfer Häkei-, Schling- und Stopfwolle, Nadeln <:t<-. >-t>•. %
• Kern«r oin grosses m

l Wäsche- & Wollwarenlager J
• wio Herren-Hemden, Krägen und Manschetten (du Knougnis au« dou t*»^'1 ̂ ' J f
^ h r i k e n O e s t e r r e i c h s ) in j e d e r ImliübiK»: '» ( i r o s s e u n d l ' » i ; o i i , B a u m w o l l - u n d L e i " 6 ' « i
^ Unterhosen, Zwirn- und Baumwoll-Strümpfe und -Socken, Cravatten, Lavalle1"'; C
• Echarps, Maschen, Seiden- und Woll-Herrencachlnez, Herren- und Damen-Seiaen| <g
{ Sacktücher, Netze, Häubchen, Zwirn-, Seide- um! Baumwoll-Herren-, -Damen-J A
• -Kinder-Handschuhe, wo.'w. Waschhandschuhe, Herren-, Damen- und Kin^ C
• Merino-Gesundheits-Jacken- ..nd -Beinkleider, Wollstrümpfe und Socken, G*"1,. 7
• sehen, Tuchhand8chuhe, Pulswärmer in jedor (iriissc und r.trl.r- wollene Kinöer !
l Jacken, -Kleidchen, -Häuberl, -Huterl, -Muff«, -Schuhe, -Stieferl und - F ä u s f f f 4
• Damen-Kopf8hawl« in jeder Quaiiiüt und Fiuhe, Herrenecharps, Jagdstrümpfe, ÜJ J|
• hängtücher in jeder (Jrösso und Karbo, Colliers, Bauch-und Wadenwärmer '•"'•" ü
• Ferner oin grosses I/ifjcr von ft ;

i Rouleaux S
• in jeder liolicbigcu Grüsse, Farbe und l'rcis, sammt dar.u riöthi^nc Masc.liintirit'. %
• «[
• Für prompt« Bedienung und billigst gestellten Prci.< ist Leslens f,'i'S<>r{,'t. ' ^ ' ^ ! *
^ lungen nach auswärts werden postwciKlpml expediert und r.pcrenslände, die "ic ' 'L 4
• L;ij{er sinrl, bereitwilligst besorgt. ' (2367 "' V

Die neueröffnete .

Wieto Catrale von fflamifacf f
Fr. Wtorovitfy

/^^^FWW^ Nio neuoröffnoto .

H > M f f W H.K.^Wien, Wieduer HiMptstrB'
grgniübcr dcr Pa,,lun"lliF'M'

bietet in diesem Ocine ^ « N k ^ r t ^ e ^ « » « - » » « ! » . Daselbst M r » » « « ^" " " "»»«« ' '« i ! ,
schottische Plaid« und Ncgenmantels!lffc, lustre in «llen Farben, ferner » e » > ^ « ! ^ ^ ^ ^ l » " ^
>^>«««««>' und >»«»«» y « n « z , » « , ',. breite Schnllrl Aarcheul. '., bMtc " l ' ^ S l
«'«««» »e>,»««««-C1»,lN'«,>, rosa und lila Vcttzcuge, reineii-DamastHaudll^" ,^e
viettcn. ' , breite schwere !'alistcppiche. Matratzengradl und «««?>, « « « « « » » ^ ^ ^ ^ ^
n « » « ^ n l e > > « > » K > , « ^ »«G « ? ^ D . Per Elle und Slilä. Provlüza»!!"!

Die neueröffnete <

Wieto Catrale von fflamifacf f
Fr. Wtorovitfy

Einladung

Plenar-Versammlnns
^ philharm. Gesellschaft und des Miinnerch-tts
! Die Direction beehrt sich. dic verehrtcn l»u«ilbel>dcn und beitraN" ^ , « ^
> gliedcr der phi'Harm. Gesellschaft zur Plenarversammlung tiuzuladeu, ^ . l ^ l e l>l"

tag den 8. November l . I . um halb <1 Uhr vormittag« im T i k « n n A . ^ 3 )
, Ttadtmagiftratev stattfinden wild. ^" ..̂ zz ^

. u Difet'«" ,
Tagesordnung: HtatulcnmWigc Wahl des Oesellschaslsbireclors uno ̂  ,

Mitglieder; nllsilUiqe Anträge. finde^ - ^
^ Ulunillclbar nach der Pleuarvcrsammlung der philharm. GcseUscha» ^ ^ ^ Ke ^

Plenarveisammlung des Miinnerchore« zur Wahl der Fuuciionilre filr o« ^
ein«jahr statt, ^

? aibach, am 22. Oktober 1674. ^ i r e c « ^ ' <
Der Gcst l lschasts-^"^

»ruck «ud V»l«g »,n I z n « , ». K l e i n m a y r ck F tbo r V a « b « r z .


